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Wie zur Fluchtkrise der Jahre 2015/2016 möchte das Erzbistum Paderborn allen Engagierten 
wieder seine Unterstützung anbieten: durch gezielte Information, persönliche Beratung und eine 
für alle gewinnbringende Vernetzung. Der diözesane Flüchtlingsfonds, der mit zusätzlichen 
Mitteln ausgestattet wird, steht wieder zur Verfügung, um Angebote der Flüchtlingshilfe in den 
Kirchengemeinden zu fördern und auch innovative oder unkonventionelle Maßnahmen in die­
sem anspruchsvollen Ehrenamt zu ermöglichen. 

Gebündelt und koordiniert werden diese Angebote durch den diözesanen Flüchtlingsbeauftragten 
Diözesan-Caritasdirektor Josef Lüttig (Mail fluechtlingsbeauftrager@caritas-paderborn.de), 
unterstützt durch Koordinator Hezni Barjosef (Mail fluechtlingskoordination@caritas-paderborn.de). 

Bereits jetzt darf ich auf einige hilfreiche Internet-Angebote im Erzbistum Paderborn aufmerksam 
machen: 

Das Portal des Flüchtlingsbeauftragten „miteinander - füreinander": 
https://www.fluechtlingshilfe-paderborn.de 

Die Sonderseite zur Ukraine-Hilfe des Diözesan-Caritasverbandes: 
https://www.caritas-paderborn.de/portalseite/solidaritaet-mit-der-ukraine 

Ich darf Sie herzlich einladen, diese Angebote zu nutzen. Gemeinsam können wir etwas bewe­
gen! Noch einmal herzlichen Dank für Ihren unermüdlichen Einsatz. 

Ihr Engagement reiht sich ein in die Hilfe des Erzbistums Paderborn für Menschen in und aus 
der Ukraine: Das Erzbistum unterstützt seit Beginn des russischen Angriffs Menschen in den 
Kriegsgebieten. Unmittelbar nach Kriegsausbruch hat das Erzbistum über Kontakte zur Caritas 
und zu Partnern aus der Weltkirche ein finanzielles Hilfspaket im Gesamtwert von 410.000 Euro 
auf den Weg gebracht. Bereits nach wenigen Tagen konnten diese finanziellen Leistungen in 
der Ukraine vollständig in zahlreichen Hilfsmaßnahmen wirksam werden - für die von militäri­
schen Angriffen unmittelbar Betroffenen ebenso wie für geflüchtete Menschen. Neben der Er­
weiterung des Flüchtlingsfonds, durch die die überwältigende ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit in 
vielen Kirchengemeinden unterstützt wird, stellt das Erzbistum auch selber Räumlichkeiten als 
Unterkünfte für geflüchtete Menschen zur Verfügung. Nicht zuletzt leisten die katholischen 
Krankenhäuser im Erzbistum einen wichtigen Beitrag der humanitären Unterstützung für die 
Menschen in der Ukraine, insbesondere durch Medikamentenspenden und -transporte. 

Wenn viele mitwirken, kann vielen geholfen werden. Helfen wir alle mit, der Nächstenliebe und 
Solidarität ein Gesicht zu geben. Vielen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 

https://www.fluechtlingshilfe-paderborn.de
https://www.caritas-paderborn.de/portalseite/solidaritaet-mit-der-ukraine
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